
Blechbläser und Bariton
Quartett Opus 4 und MGV überzeugen bei Jubiläumskonzert in Lippstadt

LIPPSTADT/HERZFELD � Klassik
mit Posaune, das hört man
nicht alle Tage. Dieses beson-
dere Erlebnis boten die Bläser
des Posaunenquartetts Opus
4 am Mittwochabend unter
dem Titel „Von Bach bis
Gershwin“ in der Jakobikir-
che. Mit einer hinreißenden
„Toccata und Fuge in d-moll“
von Johann Sebastian Bach
begeisterten die Musiker aus
Leipzig das Publikum und bil-
deten einen der Höhepunkte
des Konzerts, zu dem der
Männergesangverein Herz-
feld-Hovestadt von 1857 an-
lässlich seines 160-jährigen
Bestehens eingeladen hatte.

Eröffnet wurde das Konzert
mit einem eindrucksvollen
„Deus in Adjutorium“ (Mari-
envesper) von Claudio Monte-
verdi. Einen besonderen Reiz
bot der Auftritt von Jörg Rich-
ter, Dirk Lehmann, Stephan
Meiner und Wolfram Kuhnt,
weil sie auf Barockposaunen
spielten, die ihnen, so war zu
erfahren, von einer Meister-

werkstatt für Metallblasin-
strumente in Markneukir-
chen als Leihgabe zur Verfü-
gung gestellt wurden.

Die wunderbaren Stimmen
des Männergesangvereins be-
rührten ganz besonders mit
der Ode an die Heilige Stadt
„Jerusalem“ von Stephen
Adams und Fritz Ihlau. Solist
Theo Wilmer setzte mit sei-
nem schönen Bariton bei die-
sem Stück besondere Akzen-
te. Aber auch „Liebe ist wie

eine Rose“, eine Komposition
von Bernd Stallmann, der
sich hinter dem Pseudonym
Pasquale Thibaut verbirgt,
wurde sehr schön interpre-
tiert.

Nicht nur begleitete Chor-
leiter Jörg Bücker seine Sän-
ger harmonisch am Flügel –
auch das Publikum bezog er
bei diesem Konzert mit ein.
Beispielsweise beim Gospel
„Kumbaya my Lord“, aber
auch bei dem Spiritual „Führ

mich“, ebenfalls von Pasqua-
le Thibaut und Peter Schur,
sangen die Besucher mit. Das
Stück begann mit einem er-
greifenden Posaunensolo.

In die Hände geklatscht
wurde spontan bei „Alexan-
ders Ragtime Band“ von Ir-
ving Berlin mit seinem ein-
gängigen Vierton-Motiv.
Wunderbar temperamentvoll
umgesetzt von den vier Po-
saunisten, die dem Leipziger
Gewandhausorchester ange-
hören. Andächtig lauschten
die zahlreichen Besucher
auch beim „Tu pauperum re-
fugium“ von Josquin des
Prez.

Sänger und Musiker verab-
schiedeten sich mit einem
hinreißend vorgetragenen „A
Portrait of George Geshwin“.
Klar, dass Musiker und Sän-
ger nicht ohne Zugabe von
der Bühne kamen. Sie be-
dankten sich beim Publikum
mit dem fröhlichen afrikani-
schen Lied „Siyaham-
ba“. � hewi
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Klassentreffen 55 Jahre nach dem Abschluss
gang durch den teilweise neu ge-
stalteten Ortskern ging es dann in
die Gaststätte Bockey. Hier gab es
nebem dem Essen sehr viel Ge-

sprächsstoff, mit alten Fotos und
Anekdoten, so dass es eine abend-
füllende Veranstaltung wurde.
� Foto: Hullegie

Beckmann zu einem Klassentreffen
zusammen. Insgesamt haben sich
nach langer Zeit 22 Schüler wieder
gesehen. Nach einem kleinen Rund-

Die ehemaligen Schüler des Jahr-
gangs 1962 der damaligen Ludge-
rus-Hauptschule in Lippborg kamen
jetzt mit ihrer Klassenlehrerin Frau

Hochamt als Hubertusmesse
OESTINGHAUSEN � Die Oes-
tinghauser Hubertusmesse
wird am Sonntag, 29. Okto-
ber, um 10.30 Uhr im Rah-
men des Hochamtes in der
Pfarrkirche St. Stephanus ge-
feiert. Hierzu lädt der Vor-
stand der Schützenbruder-
schaft St. Hubertus Oesting-

hausen, Krewinkel-Wiltrop
und Niederbauer alle Mitglie-
der ein. Die Offiziere treffen
sich in Uniform am Turm. Im
Anschluss an die Messe wird
gemeinsam die Ortsschau des
Rassegeflügel-Zuchtvereins
in der Gemeinschaftshalle be-
sucht.

Landfrauen zum
Herbstleuchten

OESTINGHAUSEN � Die Land-
frauen Oestinghausen-Brock-
hausen treffen sich am Frei-
tag, 3. November, um 17.30
Uhr am Brunnen in Oesting-
hausen, um zum Herbst-
leuchten in den Maxipark
nach Hamm zu fahren. Vor-
her gibt es türkische Speziali-
täten im Restaurant „Holz-
ofen“.

Anmeldungen für den Ausflug bis
zum 2. November beim Landfrau-
enteam, insbesondere bei Anne
Dellbrügger, Telefon 02923/
5169493.

Spielzeugmarkt in Lippborg
LIPPBORG � Der Förderverein
des Kindergartens St. Marien
veranstaltet am Samstag, 18.
November, einen Spielzeug-
markt im Pfarrheim am Il-
merweg. Von 10 bis 12 Uhr
kann schon nach den ersten
Weihnachtsgeschenken Aus-
schau gehalten werden. Ver-
kauft werden Spielzeug, CDs ,

DVDs, Computerspiele, Bü-
cher, Schlittschuhe, Fahrrä-
der und vieles mehr. Die Ver-
käufer können sich im Inter-
net unter www.kita-marien-
lippborg.de über die Bedin-
gungen informieren.

Anmeldungen bei Anke Nowotny
unter Telefon 02527/567.

Das Spiel der Posaunisten, die dem Leipziger Gewandhausorches-
ters angehören, ergänzte sich wunderbar mit den Stimmen des
Männergesangvereins Herzfeld-Hovestadt. � Foto: Wissing

„Damit keine Schätze
verloren gehen ...“

„Die Brücke“ archiviert alles rund um Lippetal
LIPPETAL � Eigene Wurzeln
nachvollziehbar zu machen,
auch das gehört zur Arbeit
der Vereins „Die Brücke“ im
Lippetal. Wie Bruno Hinse
auf der Jahreshauptversamm-
lung ausführte, sind die Akti-
vitäten der Ehrenamtler
mannigfaltig. Das geht von
der Sichtung alter Archiva-
lien über deren Sortierung
und Katalogisierung, der Si-
cherung als Original und als
Datei bis hin zur eigentlichen
Einlagerung oder Rückgabe
an den Überlasser.

Diese Arbeit leisten die ge-
schichtsbegeisterten Mitglie-
der des Vereins in unzähligen
Stunden in ihren Räumen im
Haus Biele. Mittlerweile ver-
fügen sie über moderne Ar-
chivierungsmethoden und
sind immer bestrebt, Rele-
vantes für Lippetal aufzube-
wahren. Und sie haben sich
dank dieses unermüdlichen
Einsatzes auch einen überre-
gionalen Ruf erworben. Mitt-
lerweile wird schon mal Rat
bei den Lippetalern einge-
holt, da man viele Kontakte
in andere westfälische Nach-
barregionen und zu dortigen
Vereinen pflegt.

Das eigene Archiv selber
wird auch verstärkt nachge-
fragt. Neben Briefen und
Mails kommt es zu persönli-
chen Besuchen, um vor Ort
Familienhistorie zu erfor-
schen. So machte im vergan-
genen Jahr ein jüdischer Brite
mit westfälischen Wurzeln

Halt im Lippetal, um sich zu
informieren.

Solche Ereignisse bestärken
die Aktiven der Brücke in ih-
rem Tun und liefern schöne
Momente, die Freude berei-
ten. Auch in Zukunft werden
die Aktiven alles daran set-
zen, „alte Schätzchen“ zu
sichten und auf ihre persönli-
che, aber auch allgemeine Be-
deutung hin zu gewichten.
Damit keine Schätze verloren
gehen, bitten die Aktiven da-
rum, historische Dokumente,
die zum Beispiel bei Haus-
haltsauflösungen gefunden
werden, nicht einfach zu ent-
sorgen, da sie zuweilen sehr
interessantes Material enthal-
ten. Die Mitglieder der Brü-
cke bieten an, diese zu sich-
ten, und helfen gerne wei-
ter. � gt

Der Verein
Vorsitzende:
Irmgard Pösentrup
Stellvertreter:
Bruno Hinse
Protokollführerin:
Roswitha Voss
Kassiererin:
Elisabeth Zinselmeier
Leiter Archiv:
Norbert Kleiter
Arbeitskreis
Familienforschung:
Ursula Tappe
Internet:
www.bruecke-lippetal.de

Elisabeth Zinselmeier (von links), Irmgard Pösentrup, Bruno Hinse
und Roswitha Voss sorgen dafür, dass die Forschung und Archivie-
rung reibungslos ablaufen. � Foto: Tusch

Martinszug
in Eickelborn

EICKELBORN � Der Martinszug
in Eickelborn findet am
Sonntag, 12. November, statt.
Alle Teilnehmer treffen sich
um 17 Uhr am Dorfplatz. Am
Kindergarten werden nach ei-
nem Martinsspiel die Mar-
tinsbrezel verteilt und Glüh-
wein, sowie warmer Kakao
verkauft.

Die Brezelkarten für 1,40 Euro
pro Stück können bis Freitag, 3.
November, im Kindergarten St.
Josef, Michaelstraße 12, erwor-
ben werden.

Politischer
Frühschoppen

EICKELBORN � Zum Ende ei-
nes turbulenten Wahljahres
lädt die Kolpingsfamilie Ei-
ckelborn am morgigen Sonn-
tag, 22. Oktober, zum kom-
munalpolitischen Frühschop-
pen ein. Vertreter der örtli-
chen Politik stehen für ein
Gespräch mit Bürgern zur
Verfügung. Die Veranstaltung
beginnt um 10.45 Uhr im
Gasthof Kremer-Wrede in Ei-
ckelborn.

Gemeindebüro
ist geschlossen

LIPPBORG/DINKER � Das Ge-
meindebüro der evangeli-
schen Kirchengemeinde Din-
ker ist von Montag, 23. Okto-
ber, bis Freitag, 27. Oktober,
geschlossen.

KALENDER

Samstag, 21. Oktober
Lehrschwimmbecken Lippborg:
13 bis 15 Uhr geöffnet.
Irischer Abend: 20 Uhr, mit Kelsey
und Alan, Gaststätte Meier, Beck-
umer Straße.
Herbstversammlung – Avantgar-
de Lippborg: 20 Uhr im Saal, Gast-
stätte Bockey.

Sonntag, 22. Oktober
Kolpingsfamilie Herzfeld: 9 Uhr
Gemeindefrühstück im Haus Iden-
rast.
Lehrschwimmbecken Lippborg:
10 bis 12 Uhr geöffnet.
Evangelische Kirchengemeinde
Weslarn: 10.30 Uhr Gottesdienst,
Dankeskapelle Herzfeld. 14 Uhr
Gottesdienst, Gebetsverein, Dank-
eskapelle.
Karnevalsverein Oestinghausen:
ab 11.11 Uhr Jahreshauptversamm-
lung bei „Antonella“.
Bücherei Oestinghausen: 10.30
bis 12 Uhr letzte Ausleihmöglichkeit
vor den Ferien.
Verein „Kleine Taten“: 17 Uhr
Jahreshauptversammlung, Gast-
stätte „Zur Herbstlinde“.

Montag, 23. Oktober
Mittagstisch im Ida-Stift: für Lip-
petaler Senioren.

Dienstag, 24. Oktober
Reitverein Diestedde-Herzfeld: 9
bis 13 Uhr Ferienspaß (1) für Kinder
ab sechs Jahren.
Kreislandfrauenverband: 19.30
Uhr Mitgliederabend in der Schüt-
zenhalle Bad Sassendorf, Schützen-
straße 16.

Noch ist die Schotterfläche neben dem Elli-Markt nicht nutzbar, weil hier noch die Bordsteine abgesenkt werden müssen. Supermarkt-Be-
treiber Mehmet Alptekin hofft aber vor allem auf eine Möglichkeit, sein Geschäft auf 1000 Quadratmeter zu erweitern. �  Fotos: Dülberg

Mehmet Alptekin hofft auf mehr
Platz für seine Waren.

„Noch Potenzial nach oben“
Elli-Markt Geschäftsführer Mehmet Alptekin hält eine Erweiterung für nötig

LIPPBORG � Nach einem halben
Jahr im neuen Elli-Markt befrag-
te Michael Dülberg den Ge-
schäftsführer Mehmet Alptekin
nach seiner ersten Bilanz. Dabei
analysiert der Geschäftsmann
einen guten Start, erwartete
Umsätze und einen guten Draht
zu den Kunden. Für einen dauer-
haften Erfolg sei jedoch eine Er-
weiterung von 670 auf 1000
Quadratmeter unumgänglich.
Die Kunden erwarteten heute
ein umfangreiches Sortiment.

Wie ist Ihre Bilanz nach ei-
nem halben Jahr?

Mehmet Alptekin: Es gibt noch
Potenzial nach oben. Die
Kundenfrequenz im Geschäft
ist okay, die Umsätze wie er-
wartet.

Wieviele Mitarbeiter be-
schäftigen Sie?

Alptekin: In Lippborg haben
wir derzeit zwölf Mitarbeiter,

darunter Vollzeit-, Teilzeit-
und geringfügig Beschäftigte.

Sind Sie mit der Kundschaft
zufrieden?

Alptekin: Wir haben ein gutes
Verhältnis, unsere Stamm-
kunden fühlen sich offen-
sichtlich wohl, manche kom-
men sogar mehrmals am Tag.
Ich bin meistens hier im Ge-
schäft in Lippborg und neh-
me mir die Zeit, mit den Kun-
den zu reden. Dadurch füh-
len sich die Kunden hier auch
betreut. Wir wollen ja auch
so etwas sein wie ein Treff-
punkt der Einwohner.

Was läuft gut und was weni-
ger?

Alptekin: Ich behaupte, wir
bieten Sauberkeit und Fri-
sche. Das schätzen unsere
Kunden. Die Regale sind
nicht hochgestapelt. Aller-
dings ist der Laden noch ei-

nen Tick zu klein für ein Sor-
timent von über 10000 Arti-
keln, vor allem für die Ge-
tränkeabteilung bleibt zu we-
nig Platz, Insbesondere fehlt
auch der Raum für einen
Leergut-Automaten oder ein
Lotto-Toto-Geschäft.

Wie stellt sich die Parkplatz-
Situation für Sie dar?

Alptekin: Schön wäre es, wenn
es insgesamt mehr Parkplät-
ze gäbe. Vor dem Laden ist es
oft schwierig, einen zu be-
kommen. Ich hoffe, dass am
Nachbargrundstück, wo das
Haus abgerissen wurde, bald
die Bordsteine abgesenkt
werden, damit auch dort ge-
parkt werden kann.

Was wünscht sich der Ge-
schäftsinhaber noch?

Alptekin: Dringend Gespräche
mit Gemeinde, Eigentümer
und Vermieter sowie der Lü-
ning-Gruppe über eine Ver-
größerung des Marktes auf
1000 Quadratmeter. Alle soll-
ten – wie versprochen – Ver-
antwortung dafür mittragen,
dass der Elli-Supermarkt
langfristig existieren kann.
Denn die Ansprüche der
Kundschaft steigen.

BINTIG

Sachsenring 11
59065 Hamm

Tel.: 02 381 / 60 53 1

www.gartencenter-bintig.de

Gartencenter Bintig GmbH
Mo.-Fr.: 8.30 – 19.00 Uhr

Sa.: 8.30 – 18.00 Uhr
So.: 11 - 16 Uhr
Café schon ab
10 Uhr geöffnet

2.99
z. B.
Grabgesteck
Stück ab

Gültig bis zum 24.10.17,
nur solange der Vorrat
reicht.

Ab sofort:

50% Rabatt
auf alle Gartenrosen

So.: 11 - 16 Uhr
Café schon ab
10 Uhr geöffnet

Große Allerheiligen-Ausstellung
mit Grabgestecken, Grabbouquets,
Grabsträußen, Grabschalen u.v.m

0.49
Heide/Calluna
versch. Farben,
im 9,5 cmTopf,
Stück ab
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